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Nun ist die Schallmauer offiziell 
durchbrochen. Der Kenianer Sabastian 
Sawe lief in London die Marathonstre-
cke als erster Mensch unter zwei Stun-
den. Zumindest unter Wettkampfbe-
dingungen. Davor ist dies zwar auch 
schon gelungen, aber unter inszenier-
ten und optimierten Bedingungen mit 
wechselnden Tempomachern und Pa-

cecar. Mit 1:59:30 setzte Sawe nun aber eine offiziell als 
Weltrekord anerkannte neue Bestmarke. In seinem «Ab-
gasstrahl» blieben sogar der Zweit- und Drittplatzierte noch 
unter dem bisherigen Weltrekord. Da fragt man sich natür-
lich, was Sawe zu diesem Exploit trieb. Die Vorstellung, dass 
man von einem Löwen verfolgt wird, genügt da wohl kaum. 
Wahrscheinlich hat ihm seine Frau angedroht, sie verriegle 
das Haus, wenn er nicht pünktlich zuhause ist!

DÄ STECKI MAANT

Spezial-Schiefertischrunde der SP Region Steckborn
Im Fokus des Anlasses von Dienstag, 2. Juni 2026, in Steckborn steht ein aktuelles Thema – die Gleichstellung

Der Vorstand der SP Region Steckborn lädt Mitglieder, Sym-
pathisantinnen und Sympathisanten sowie alle Interessierten 
herzlich zur traditionellen Schiefertischrunde mit Apéro ein. Im 
Fokus steht ein aktuelles Thema – die Gleichstellung. Unter dem 
Leitmotiv «Gleich sein muss niemand, aber gleich behandelt 
werden gilt für alle» erläutert unsere Referentin, Judith Kern, 
Präsidentin der SP Frauen Thurgau, wie sich junge Eltern zwi-

schen Beruf und Familie zurechtfinden, und welche Herausfor-
derungen queere Menschen weiterhin durch Sexismus und Ge-
walt erfahren. Gleichstellung betrifft uns alle – sie ist eine ge-
meinsame Aufgabe.

Wir von der SP Region Steckborn freuen uns auf Ihr Kommen 
am Dienstag, 2. Juni 2026, um 18.00 Uhr, im Restaurant Weingar-
ten in Steckborn. Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich.

Wechsel im Präsidium
Generalversammlung des Vereins Chinderhuus Steckborn: 

Michèle Merkofer tritt Nachfolge von Susanne Heeb an

Rückblick an der 37. Generalversammlung des Vereins Chin-
derhuus Steckborn vom 30. April 2026: Das vergangene Jahr 
war für das Chinderhuus ein bewegtes, aber insgesamt sehr er-
freuliches Jahr. Die Nachfrage nach Betreuungsplätzen war wei-
terhin hoch. Zeitweise lag der Auslastungsgrad bei rund 88 Pro-
zent, sodass nur noch vereinzelte Betreuungszeiten angeboten 
werden konnten. Das zeigt deutlich, dass unser Angebot in 
Steckborn sehr geschätzt wird und für viele Familien eine wich-
tige Unterstützung im Alltag darstellt.

Zu Beginn des Jahres änderte die Stadt Steckborn das Sub-
ventionsmodell von der bisherigen Objekt- neu zur Subjektsub-
ventionierung. Dank dieser Neuerung und der guten Auslastung 
konnte das Geschäftsjahr 2025 positiv abgeschlossen werden.

Herausforderungen in der Personalplanung

Die Personalsituation war herausfordernd, durften doch gleich 
drei Mitarbeiterinnen eine Schwangerschaft bekanntgeben. Das 
hat uns sehr gefreut – alle Kinder kamen gesund zur Welt – herz-
liche Gratulation. Das bedeutete allerdings auch einige Heraus-
forderungen in der Personalplanung. Dank der erfolgreichen 
Personalsuche und der Übernahme der Kita-Leitung durch Ar-
lette Hirt ab Oktober 2025, konnte die Kontinuität gehalten wer-
den. Arlette Hirt konnte vergangenen Sommer ihr zehnjähriges 
Jubiläum im Chinderhuus feiern – herzliche Gratulation.

Die statutarischen Geschäfte konnten zügig behandelt wer-
den. Die Anwesenden folgten den Anträgen des Vorstandes in 
allen Punkten einstimmig.

Als Gäste waren Stadträtin Aleksandra Lindner und Petra 
Hoksbergen als Vertreterin der Hausmann-Stiftung und als Ver-
mieterin des Chinderhuus’ anwesend. Sie überbrachten den 
Dank an den Vorstand und das Team für die professionelle Ar-
beit, die im Chinderhuus jahraus jahrein erbracht wird. Petra 
Hoksbergen bestätigte die kürzlich vom Stiftungsrat beschlosse-
ne Summe für Renovationsarbeiten im Jahr 2026 von 50 000 
Franken. Der Stiftungsrat hat an der letzten Sitzung auch festge-
halten, dass das Gebäude nicht verkauft wird, so lange es vom 
Verein Chinderhuus oder einer anderen sozialen Institution be-
nützt wird.

Nachfolge im Präsidium

Der mit der Einladung zur 37. Generalversammlung versand-
ten Traktandenliste war zu entnehmen, dass ein Wechsel im Prä-
sidium bevorsteht: Susanne Heeb hat ihr Amt als Präsidentin 
und Personalverantwortliche nach 15 intensiven Jahren abgege-
ben. Sie wurde mit grossem Dank und den besten Wünschen für 
die Zukunft verabschiedet. Glücklicherweise konnte mit Michè-
le Merkofer eine Nachfolgerin aus dem Vorstand gewählt wer-
den. Sie wurde am 21. April 2022 für das Ressort Liegenschaf-
ten in den Vorstand des Vereins Chinderhuus Steckborn gewählt. 
Ihr Sohn wird im Chinderhuus betreut, sie kennt also auch die 
«andere Seite» in der Zusammenarbeit mit dem Chinderhuus. 

Die Lücke im Vorstand konnte noch nicht besetzt werden. 
Sind Sie interessiert? Der Vorstand freut sich auf Ihre Kontakt-
nahme.

Susanne Heeb (links) mit ihrer Nachfolgerin, der neuen Präsidentin des Vereins 
Chinderhuus Steckborn Michèle Merkofer.

«Himmlische Wohnungen» und wunderbare Jodler
Stimmungsvoller Abendgottesdienst mit dem Jodelclub Chlingebärg in der evangelischen Kirche Steckborn

Vergangenen Sonntagabend konnte man in der Evangelischen 
Kirche Steckborn einen besonders schönen Gottesdienst feiern, 
der durch den Gesang des Jodelclub Chlingebärg sehr stim-
mungsvoll auf alle Teilnehmer wirkte. Dieser stand unter dem 
Leitspruch: «Singt dem Herrn ein neues Lied, denn er hat Wun-
der getan». Passend dazu standen die wunderbaren Jodler, die 
die Gemeinde durch den Jodelclub geniessen konnte. Mehrere 
schöne Stücke wurden während des Gottesdienstes gesungen, 
die eine besonders ruhige und friedliche Stimmung vermittelten.

Leben mit Gott

Der Abendgottesdienst zum Thema «Himmlische Wohnun-
gen» vertiefte auf einfühlsame Weise die Vorstellung eines Le-
bens mit Gott, das über das Irdische hinaus geht. Pfarrerin Bet-
tina Kindschi betonte im Eingangswort, dass man immer wieder 
dankbar sein sollte für das Wunder der Schöpfung und des Le-
bens. In den Lesungen zeigte sich die Präsenz Gottes durch das 
Bild der Wolke. Auch mit dem Bild des Hauses des Vaters, in-

dem es viele Wohnungen gibt, in denen wir mit ihm leben kön-
nen, damit wir dort sind, wo er ist, wurde dieses Bildnis aufge-
nommen. Bettina Kindschi vertiefte dies in ihrer Predigt, indem 
sie betonte, dass wir keine Angst mehr zu haben brauchen, wenn 
wir an Gott glauben. Vater und Sohn Jesus sind eins, wir sind 
verbunden mit ihm. Sie führte weiter aus, dass wir sicher alle 
kleine und grosse Abschiedserfahrungen kennen, wie etwas 
Vertrautes loszulassen, aber auch liebe Mitmenschen gehen zu 
lassen. Wenn wir am Anker vom Glauben festhalten, dann 
schöpfen wir viel Kraft aus der Verbindung mit Gott. Wir lassen 
uns somit von der schwierigen Weltsituation nicht einschüch-
tern, sondern entscheiden uns bewusst für ein Leben mit Gott, 
indem Zweifel und Angst keinen Platz finden. Sie schliesst ihre 
Predigt mit den beruhigenden Gedanken, dass Gott wie ein 
grosses Vaterhaus wirkt, indem wir alle Platz finden, um in 
Ewigkeit miteinander zu leben. Zum Abschluss beschenkte uns 
der Jodelclub mit sehr schönen Liedern, die auch dazu führten, 
dass die Gemeinde nach dem Gottesdienst beschwingt und in 
Zufriedenheit in den Abend gehen konnte.

Der Jodelclub Chlingebärg bereicherte mit seinen musikalischen Darbietungen den Gottesdienst von Evangelisch-Steckborn.

Orgelvesper in der Klinik Schloss Mammern
Aeneas Borner spielt morgen Samstag, 9. Mai 2026, von 17.00 bis 17.30 Uhr

Aeneas Borner (Jahrgang 1992) begann seine Ausbildung am 
Klavier mit sechs Jahren an der Musikschule Konstanz. Mit 
grosser Dankbarkeit blickt er heute auf die Zeit seiner Lehrjahre 
zurück, hatte er doch das Privileg, von Viktoria Posina unterrich-
tet zu werden, einer erprobten Konzertpianistin und Absolventin 
der Musikhochschule von Alma Ata. Ein umfassender Einblick 
in die Meisterwerke verschiedener Musikepochen sowie eine be-
sondere Wertschätzung einer klanglich differenzierten, phrasen-
orientierten Spielweise waren Kernpunkte des Unterrichts. Im 
Frühjahr 2011 schloss Aeneas Borner seine pianistische Ausbil-
dung nach erfolgreich bestandenem Musikabitur ab.

In den folgenden Jahren wirkte er an verschiedenen musikali-
schen Projekten mit, darunter Cross-Over-Arrangements mit 
Rock-Bands und diversen Chor- und Orchesterkonstellationen. 

Hierdurch gelang es ihm, sein Repertoire zu erweitern und ver-
schiedene Klangwelten auf dem Piano zu vereinen. Seine lang-
jährige Erfahrung am Klavier wurde dabei von einer ebenso 
intensiven Gesangsausbildung bei der Jugendkantorei Münster 
Konstanz ergänzt, der er, unter der Leitung von Markus Utz, von 
1998 bis 2010 angehörte.

Ab 2017 begann Aeneas Borner zudem mit einem Selbststu-
dium der Orgel. Die bis dato gelungenen Fortschritte mündeten 
in mehrere Anstellungen als Organist in Kirchgemeinden in der 
Schweiz. Ebenfalls 2017 begann Aeneas Borner mit Konzertrei-
hen in verschiedenen Einrichtungen im westlichen Bodensee-
raum.

Sie sind herzlich eingeladen, an diesem Konzert teilzuneh-
men. Der Eintritt ist frei, Programme werden verteilt.

Neophyten-Bekämpfung 
In Eschenz werden am Dienstag, 12. Mai,  

von 19.00 bis 21.00 Uhr invasive Pflanzen ausgerissen

Im Sommerhalbjahr sind wir jeden zweiten Dienstag im Mo-
nat im Dorf unterwegs, um invasive Neophyten, vor allem das 
einjährige Berufkraut, auszureissen. 

Keine Vorkenntnisse nötig

Start ist am kommenden Dienstag, 12. Mai, um 19.00 Uhr 
beim Werkhof (Ecke Wasenstrasse/Frauenfelderstrasse). Es sind 
keine Vorkenntnisse nötig. Ausrüstung: Dem Wetter angepasste 
Kleidung, Getränke, Gartenhandschuhe, falls vorhanden Un-
krautstecher; Velo für weitere Strecken von Vorteil, aber für die 
Aktion nicht notwendig. Bei sehr schlechtem Wetter gibt es un-
ter Telefon 052 741 64 56 Auskunft über die Durchführung. Der 
Anlass wird von der Interessengemeinschaft Grün Eschenz or-
ganisiert. 

Wieviel Zuwanderung 
braucht die Schweiz?

SVP Untersee-Rhy lädt zu einem öffentlichen Podium ein 
am Dienstag, 12. Mai, 20.30 Uhr in der Aula Kaltenbach 

Die Nachhaltigkeitsinitiative der SVP bewegt. Was sind die Aus-
wirkungen? Argumente und Gegenargumente? Für das Podium hat 
die SVP Untersee zwei Vertreter gewinnen können, die sich in der 
Wirtschaft und Gewerbe sehr gut auskennen. Mathias Tschanen, 
Bauunternehmer, Kantonsrat und Vorstandsmitglied des Thurgau-
er Gewerbeverbandes, unterstützt die Initiative. Gérome Müggler, 
Direktor der Industrie und Handelskammer Thurgau, vertritt die 
Gegner. 

Anschliessend an die Generalversammlung

Das Podium wird geleitet von Daniel Vetterli und findet am 
Dienstag, 12. Mai, um 20.30 Uhr im Anschluss an die General-
versammlung der SVP Untersee-Rhy statt.


